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Das Holy Family Hospital Techiman liegt 
in der Brong-Ahafo Region von Ghana und 
hat 140.000 Einwohner sowie ein Einzugs-
gebiet von mehr 100 Kilometern mit über 
500.000 Menschen in der Umgebung.

Grundversorgung des Krankenhauses
Das Holy Hospital ist ein Krankenhaus der 
Grundversorgung. Mit seinen diagnostischen 
und therapeutischen Möglichkeiten hat es eine 
hohe regionale Bedeutung. Durch Restruktu-
rierungs- und Hilfsmaßnahmen konnten u.a. 
die Abteilungen der Frauenklinik, Kinder-Inten-
sivstation, Urologie, Endoskopie, HNO, Trau-
matologie und eine Intensivstation erneuert 
und vergrößert werden. Die Krankenhausfüh-
rung und die Mitarbeitenden haben es sich zum 
Ziel gesetzt, möglichst viele Krankheitsbilder vor 
Ort zu behandeln und das Gesundheitszentrum 
weiter auszubauen. Unterstützung erhält es au-
ßerdem vom Bischof Most Rev Dominic Yeboah 
Nyarko der Diözese Techiman.

Hilfe für Augenklinik
Vor allem die Augenklinik muss zukünftig in 
medizinisch-technischer Ausstattung und 
medizinisch-pfl egerischem Wissen unterstützt 
werden. Bei dem im Einzugsgebiet lebenden 
Menschen sind viele von Augenerkrankungen 
betro� en. Erst seit kurzen ist dort ein Arzt für 
Augenheilkunde mit minimalster Ausstattung 
im Einsatz. Operative Fälle müssen über 140 km 
ins Universitätskrankenhaus geschickt werden, 
was für die Menschen vor Ort eine enorme 
Belastung bedeutet. Daher muss dringend der 
OP-Saal und ein Diagnostikraum mit entspre-
chenden Geräten aufgebaut werden.

Unser Einsatz
Das St.-Johannes-Hospital wird die Einsätze 
so gestalten, dass unsere Techniker ins Hospi-
tal fahren, um alle notwendigen technischen 
Vorbereitungen für die Behandlungen zu 
tre� en. Dann startet ein Ärzte- und Pfl egeteam 
aus unserer Augenklinik, um vor Ort möglichst 
e�  zient viele Patienten behandeln zu können. 
Außerdem werden Geräte sowie Instrumente 
durch das St.-Johannes-Hospital gespendet. 
Fortbildungen zur Krankenhaushygiene oder zur 
Sterilisation von Instrumenten werden vor Ort 
stattfi nden. Damit wird eine enge Kooperation 
mit großen Austausch von Pfl egern und Ärzten 
entstehen, in der auch die Krankenpfl egeschule 
vor Ort zukünftig miteinbezogen wird. 

Notwendige Hilfe 
Um die medizinischen Ziele weiter zu verfolgen, 
ist ausländische Hilfe dringend erforderlich. 
Daher wird das St.-Johannes-Hospital Dort-
mund zukünftig mit dem Holy Family Hospital 
in einer partnerschaftlichen Zusammenarbeit 
zur weiteren Entwicklung des Hospitals ko-
operieren. Neben der Unterstützung durch 
Entsendung medizinischen Fachpersonals, in 
Zusammenarbeit mit dem Germany Rotary 
Volunteer Doctors, GRVD, soll auch auf den 
Gebieten Infrastruktur und Management eine 
intensive Zusammenarbeit entwickelt werden. 
Den organisatorischen Rahmen dafür bietet der 
Förderverein St.-Johannes Dortmund e.V..

Holy Family Hospital Techiman und
St.-Johannes-Hospital Dortmund Förderverein
unterstützt die Augenklinik in Ghana

Bilder rechts: Eine Delegation des

St.-Johannes-Hospitals aus Ärzten,

Technikern und dem Geschäftsführer

machten sich vor Ort ein Bild.


